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bleibe. Möge ihr in der warmen Jahreszeit
vergönnt sein, wieder zn uns zn kommen. Wir
senden ihr ans diesem Wege unsere Grüße und
sprechen ihr unsere herzliche Teilnahme ans an
ihrer Heimsuchung. G. W., Pfr.

In der Stadt Zürich starb am 19. April
im Alter von 72 Jahren der gehörlose Johann
Rudolf Spinner, alt Glasmaler.

Der Taubstummen verein „Krankenkasse

Zürich" beschloß am Aufsahrtstag den
16. Mai einen Ausflug nach Brngg (Aargau)
zu machen. Interessieren dürsten dort vor allem
das alte römische Amphitheater in Vindonissa
(Windisch) und die neu hergestellte Habsbnrg.
Schicksalsgenossen und Freunde von nah und
sern sind eingeladen, an diesem Ausflug
teilzunehmen, wodurch die Kameradschaft gefördert
werden kann. Um 7 Uhr morgens Abfahrt
im Hauptbahnhof Zürich, günstige Witterung
vorausgesetzt. Andernfalls wird der Ausflug
ans den folgenden Sonntag, den 19. Mai,
verschoben. Der Schriftführer: H. Baur.

HMl. Am 5. April lasen wir in der
jurassischen Zeitung von Prnntut „lle pa^s" folgendes:
Noirmont. Es wird ernstlich daran gedacht,
das Waisenhans von des côtes in eine Taubstumm

en schule und Erziehungsheim für
französisch sprechende Kinder umzuwandeln.
Dadurch müßten die jurassischen taubstummen
Kinder nicht mehr so weit weg nach Gryerz
in den Kt. Freiburg oder nach Mvndvn oder
Genf gebracht werden. (Wir sind sehr begierig,
was daraus wird. D. R.)

MerichtWmg.
Auf Seite 64 ist m der Gabenliste des Taubstümmoü--

Heim-Fonds deutlicher zu lesen:
Erlös aus Verkauf van Stanniol durch Herrn

Sutermeister 33b Fr., durch die Taubstummen der
Stadt Bern 2b Fr. (zusammen also 350 Fr.)

H. F. in F. Für das so fleißig gesammelte Stanuivl,
Blei und Briefmarken fürs Taubstummenheim ein
herzliches „Vergelt's Gott,,

L. St. in St. M. Danke fürs liebe Abschiedsbriefleiu.
Aber durch unser Blatt bleiben wir ja verbunden, auch
wenn wir uns nicht mehr sehen. Es wundert mich,
welches Oberland Ihnen besser gefallen wird, das
Berner oder Graubündner?

F. L. in M. Auch uns geht es ordentlich nnd wir
danken für Ihr Briefchen. Es ist recht, daß Sie Ihren
Taubstummcnprediger nm Rat fragen; wir lassen ihn
grüßen, ebenso Herrn I. Z. Ihre Zeichnungen wollen
wir gern einmal sehen.

N. B. in B- Wir danken für Ihre Sendung nnd
freundlichen Worte und möchten Sie auch einmal sehen!

A. T. in B. Wir begriffen Ihr Fortbleiben gut nnd
grüßen Sie freundlich.

LoUesan^ige.
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied nm

13. April im 77. Lebensjahre

Fräulein Hertha Boschard
frühere langjährige Lehrerin in der Taubstummenanstalt

Zürich (unter Herrn Schibel).
Vielleicht können wir bald mehr über sie

bringen.

Schreiucrmcister Karl Moscr (hörend), in Amsoldingeii
bei Thun (Kanton Bern), sucht eineu taubstummen
Möbelschreiuer. Gute Behandlung wird zugesichert.

Men Oüubstummen unä ihren Freuncken empfohlen:
Lugen Sutermeister.

Neue preMglen für caubstumme.
II. Ländchen. 8" broschiert, 64 Zeiten, preis Fr. —.SV: M. —.80.

6s mag selten genug vorkommen, daß ein vaie predigten herausgibt unct nun gar ein
völlig bchörioser für seine lieben taubstummen gemeindeglieder! hier ist alles einfach,
schlicht, klar, nüchtern und praktisch. Rn diesen kurzen, wirklich gut evangelischen
predigten können sich auch voiisinwge Menschen erbauen. („Christlicher Voikssreund" lürich.)

Sechs Zahre bernischer caubslummenpastoralion.
1SVZ bis 1S08. Lin stückblick. 8° broschiert, 67 Zeiten, preis Fr. 1.80: m. 1.SV.

Dieser „stückbiick" erweckt gewiß warmes Interesse und herzliche Dankbarkeit bei allen geistig geförderten
taubstummen. (Lerner Inteiligenzbiatt).

!u beziehen durch alle Luchhandlungen. — Verlag von A. Srancke kern. ^
Biihler â Werder, Buchdruckern zum .Althof", Bern.
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